
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einwohnergemeindeversammlung 
 

Dienstag, 19. Juni 2018 
 

20:00 Uhr im Gemeindesaal 
 
 
 
 

Traktanden 
 
 
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. April 2018 

(Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
 
2. Neues Strassenreglement gültig ab 1. Oktober 2018 
 
3. Vorlage und Genehmigung der Jahresrechnung 2017 
 
4. Verschiedenes 
 
 
 
 
 
Nach der Einwohnergemeindeversammlung offerieren wir Ihnen gerne einen Apéro. 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Gemeinderat Lauwil 
 
 
 
Lauwil, 4. Juni 2018 
 
 
 
Das ausführliche Protokoll kann auf der Gemeindeverwaltung während der Schalterstunden (Montag 17.00 – 
19.00 Uhr und Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr) oder nach telefonischer Vereinbarung eingesehen werden.  
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Traktandum 1:  
 
Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. April 2018 
(Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
   

 
 

Beschlussprotokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. April 2018 
 
20:00 – 21:40 Uhr, im Gemeindesaal 
 
Bestandesaufnahme: 23 stimmberechtigte Personen, 1 Gast 
 
 
Traktandum 1:  Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 7. Dezember 2017 
 (Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
   

 

Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt einstimmig das ausführliche Protokoll 
 und das entsprechend veröffentlichte Beschlussprotokoll der Einwohnergemeindever- 
 sammlung vom 7. Dezember 2017. 

 
 

Traktandum 2:  Neues Strassenreglement gültig ab 1. September 2018 
   

 

Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung beschliesst mit 18 Ja-Stimmen im Strassen- 
 reglement bei § 10 Abs. 1 beim Verweis auf den Kostenverteiler den Begriff „Ausbau  
 von Verkehrsanlagen“ durch den Begriff von § 32 "Verteilung Baukosten" zu ersetzen.  
 Der Antrag ist angenommen. (Ja 18, Nein 0, Enthaltung 5) 

 

Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung beschliesst mit 21 Ja-Stimmen bei § 35 Abs. 3  
 einen zusätzlichen Absatz einzufügen mit: "In Härtefällen kann der Gemeinderat eine  
 ratenweise Zahlung oder eine Stundung des Beitrages gewähren." 

  Der Antrag ist angenommen. (21 Ja, 2 Nein, 0 Enthaltungen) 
 

Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung beschliesst einstimmig, das Traktandum zurück- 
 zustellen und an der nächsten Einwohnergemeindeversammlung zur Abstimmung zu 
 bringen. Der Antrag ist angenommen. (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen) 

 
 

Traktandum 3:  Erneuerung Vertrag über die regionale Sozialhilfebehörde (rSHB-Vertrag) Hinteres  
 Frenkental und Vertrag über die Führung eines regionalen Sozialdienstes (rSD)  
 Hinteres Frenkental sowie über die regionale Betreuung Asyl (rBA) Hinteres  
 Frenkental, Genehmigungsantrag 
   

 

Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt einstimmig den Vertrag über die 
 regionale Sozialhilfebehörde (rSHB-Vertrag) Hinteres Frenkental.  

  (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen) 
 

Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt einstimmig den Vertrag über die  
 Führung eines regionalen Sozialdienstes (rSD) Hinteres Frenkental sowie über die  
 regionale Betreuung Asyl (rBA) Hinteres Frenkental.  

  (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen) 
 
 

Traktandum 4:  Wahl eines Mitglieds der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission Lauwil  
 für den Rest der Amtsperiode vom 01. Juli 2016 – 30. Juni 2020 
   

 

Wahl: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung wählt mit grosser Mehrheit Monika Mösch als  
 Mitglied der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission für den Rest der Amts- 
 periode vom 1. Juli 2016 bis 30. Juni 2020. 

  (16 Stimmen für Monika Mösch, 0 Nein, 2 Enthaltungen – ohne Gemeinderat) 
 
 



Einladung Einwohnergemeindeversammlung 19.06.2018 Seite 3 von 18 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung das ausführliche 
Protokoll und das entsprechend veröffentlichte Beschlussprotokoll der Einwohner-

gemeindeversammlung vom 26. April 2018 zu genehmigen. 

Traktandum 5:  Informationen zur neuen Aussendarstellung des Dorfes 
   

 

Kein Beschluss. 
 
 

Traktandum 6:  Verschiedenes 
   

 

Kein Beschluss. 
 
 

im Namen des Gemeinderates Lauwil 
 
sig. Thomas Mosimann sig. Karin Schneider 
Gemeindepräsident Gemeindeverwalterin 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Traktandum 2 
 
Neues Strassenreglement gültig ab 1. Oktober 2018 
   

 
 
Was ist bisher gelaufen? 
 
Das neue Strassenreglement wurde an der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. April 2018 
ein erstes Mal vorgestellt und diskutiert. Im Rahmen der Diskussion wurden mehrere Anträge 
gestellt und gutgeheissen: 
 
§ 10 Abs. 1: Beim Verweis auf den Kostenverteiler den Begriff „Ausbau 
von Verkehrsanlagen“ durch den Begriff von § 32 "Verteilung Baukosten" ersetzen. 
 
§ 35 Abs. 3: Einen zusätzlichen Absatz einfügen mit: „In Härtefällen kann der Gemeinderat eine 
ratenweise Zahlung oder eine Stundung des Beitrages gewähren.“ 
 
Diese Änderungen wurden in die neue, jetzt vorgelegte Version aufgenommen. Zusätzlich wurde 
bei § 45 „Strassennamen, Gebäudenummern“ die Zweifachaussage korrigiert. 
 
Wegen einer Unklarheit bei den Dokumenten beschloss die EGV einstimmig, das neue Strassen-
reglement an der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2018 nochmal zu behandeln. 
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Erneuerung des Strassenreglementes dringend nötig 
 
Die Gesetzgebung im Kanton Baselland hat sich in den letzten 46 Jahren in allen die Planung, den 
Bau und den Betrieb von Strassen betreffenden Belangen massiv verändert und ist in allen 
Bereichen detaillierter und präziser geworden. Unser altes Reglement von 1972 berücksichtigt 
viele relevante Bereiche wie Strassennamen, Gebäudenummern, Ausfahrten, Gartenanlagen, 
Stützmauern, Einfriedungen, Verschmutzung und Beschädigung der Strassen, Gebührenordnung, 
Winterdienst, Instandstellungen, Werkleitungen, Enteignungen und Weiteres nicht. Weil viele heute 
wichtige Dinge fehlen, muss es dringend erneuert werden. Im Rahmen dieser Erneuerung schlägt 
der Gemeinderat auch einzelne Anpassungen im Kostenverteiler Gemeinde/Grundeigentümer vor. 
 
 

Ziele der Erneuerung 
 
Hauptziel der Erneuerung des Strassenreglementes ist die Schaffung von Klarheit und Rechts-
sicherheit in allen die Planung, den Bau und den Betrieb von Strassen betreffenden Belangen. Wir 
wollen den heute auch in vielen Nachbargemeinden üblichen Standard erreichen. Die Arbeit der 
Verwaltung soll vereinfacht werden. Den Einwohnerinnen und Einwohnern soll ein informatives 
und aussagekräftiges Reglement zur Verfügung stehen. Dies wird erreicht durch: 
 
- Anpassung des Reglementes an übergeordnete Gesetze, Verordnungen und Richtlinien. 
- Orientierung des Reglementes an den  aktuellen Gegebenheiten. 
- Vollständig neue Gliederung mit Berücksichtigung aller relevanten Bereiche. 
- Präzisierung der Verfahren bei Planung und Bau von Strassen und Wegen. 
- Übernahme allgemein anerkannter Regelungen, z.B. bei der Abgrenzung des  
 Beitragsperimeters. 
- Einbezug von Regelungen für den Betrieb der Strassen. 
 
 
Gliederung des neuen 17 Seiten umfassenden Reglementes 
 

- Allgemeine Bestimmungen. 
- Planung und Finanzierung der Strassen. 
- Voraussetzungen für die Realisierung von Strassenprojekten. 
- Bau, Ausbau und Korrektion von Strassen. 
- Unterhalt und Winterdienst. 
- Vorteilsausgleich bei Neuerschliessungen. 
- Verwaltung und Benutzung der Strassen. 
- Beziehung der angrenzenden Grundstücke zu den Verkehrsflächen. 
- Rechtspflege und Übergangs/Schlussbestimmungen. 

 
 
Kantonale Vorprüfung hat stattgefunden 
 
Die Bau- und Umweltschutzdirektion des Kantons Basel-Landschaft hat das Reglement einer 
Vorprüfung unterzogen, deren Ergebnisse berücksichtigt sind. Nach dem Beschluss durch die 
EGV muss das Reglement vom Regierungsrat genehmigt werden und tritt erst dann in Kraft. 
 
 
Vergleich altes und neues Strassenreglement 
 
Ein inhaltlicher Gesamtvergleich der beiden Reglemente ist kaum möglich, da sie aus völlig 
verschiedenen Zeiten stammen und ein Grossteil der Inhalte im alten Reglement noch gar nicht 
berücksichtigt ist. Vergleichen lassen sich jedoch die Regelungen zur Kostenverteilung zwischen 
Gemeinde und Grundeigentümern bei Erschliessungen, Strassenbauten und Korrektionen. Dazu 
hat der Gemeinderat eine Tabelle erstellt. 
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Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung das neue 

Strassenreglement gültig ab 1. Oktober 2018 zu genehmigen. 

Folgende Unterlagen können zum Studium auf der Gemeindeverwaltung abgeholt oder per Mail 
angefordert werden: 
Neues Strassenreglement, altes Strassenreglement, Vergleichstabelle Kostenverteiler altes 
Strassenreglement/neues Strassenreglement 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Traktandum 3 
 
Vorlage und Genehmigung der Jahresrechnung 2017 
   

 
 

Allgemeine Bemerkungen 
 
 
Erfolgsrechnung 
 
Die Jahresrechnung 2017 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 362‘465 ab. Dieser 
hohe Gewinn ist vor allem auf zwei ausserordentliche „Ereignisse“ zurückzuführen: 
 

1. Der Kanton hat verfügt, die Neubewertungsreserven aufzuheben. Dies schlägt mit CHF 
224‘955 zu Buche. Es handelt sich um einen reinen Buchungsgewinn. 

2. Aus dem Finanzausgleichsfonds haben wir eine ausserordentliche Nachzahlung von CHF 
96‘135 erhalten. Diese Nachzahlung basiert auf einer nachträglichen Erhöhung des Aus-
gleichs von CHF 2'340 auf CHF 2'485 pro Einwohner für die Jahre 2016 und 2017. 

 
Nach Berücksichtigung dieser beiden Sondereffekte bleibt immer noch ein Überschuss von CHF 
41‘375. Dieser resultiert vor allem aus: 
 

- Tieferen Kosten von Allgemeiner Verwaltung (Legislative und Exekutive). 
- Weniger Gesundheitsausgaben als budgetiert (diese lassen sich kaum korrekt 

voraussehen und können sich vom einen auf den andern Tag ändern). 
- Tiefere Kosten im schwierig vorhersehbaren Bereich Sozialhilfe und Asylwesen. 
- Dank der guten Wirtschaftslage fielen die Steuereinnahmen deutlich höher aus. 

 
Geschmälert wurde der Gewinn u.a. durch höhere Kosten etwa bei Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit (Entschädigung KESB). 
 
Vorfinanzierungen: 
Die Vorfinanzierung für die Erstellung der neuen Bündtenmattstrasse wurde um CHF 40‘000 
erhöht. Damit sind nun die voraussichtlich für den Strassenbau durch die Gemeinde zu tragenden 
Kosten vorfinanziert. 
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Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung die Jahresrechnung 

2017 bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung zu genehmigen. 

Investitionen 
 
Die Nettoinvestitionen betrugen CHF 140‘925 gegenüber dem Budget von CHF 275‘000. Dies ist 
auf zeitliche Verschiebungen (Wasserversorgung und Wasserschutzzone) der Investitionen und 
günstigere Projekte (Gemeindestrassen und Abwasserbeseitigung) zurückzuführen. Zudem fielen 
wegen Bautätigkeit die Abwasseranschlussgebühren höher aus als budgetiert. 
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Die Jahresrechnung 2017 im Detail: 
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Die nachfolgenden Begründungen beziehen sich auf die signifikantesten Veränderungen der 
Einzelkonten (Abweichungen > 10% und mindestens CHF 5'000) gegenüber Budget 2017. 
 
 
 

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung: 
 
0120 Exekutive 
Die Entschädigungen an die Behördenmitglieder fielen geringer aus, weil ein Gemeinderatssitz 11 
Monate lang nicht besetzt war (Amtsantritt Raymond Tanner 01.12.2017). 
 
0220 allgemeine Dienste 
Die seit 5 Jahren geleaste Hardware der Verwaltung (Laptops, Bildschirme, Drucker) konnten der 
Firma Hürlimann günstig abgekauft werden. Zusätzlich wurde für das 
Gemeinderatssitzungszimmer ein grosser Display angeschafft. Für die geplante Neuanschaffung 
wurden CHF 20'000 ins Investitionsbudget genommen. Da der Betrag viel geringer ausfiel als 
angenommen, wurden die Kosten direkt der Erfolgsrechnung belastet. 
 
0290 Verwaltungsliegenschaften 
Der Mehraufwand bei Wasser, Strom, Heizung entstand durch einen grösseren Defekt an der 
Heizung in der Turnhalle, der repariert werden musste. 
 
1401 Kindes- und Erwachsenenschutz  
Die Entschädigung an die KESB stehen in Abhängigkeit zu den entsprechenden Fallkosten und 
sind während der Budgetphase kaum abschätzbar. Der budgetierte Betrag beruhte auf den Zahlen 
vom 2017. 
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2110 Kindergarten  
Durch den stufenübergreifenden Unterricht hier in Lauwil wurde bei den Löhnen der Lehrkräfte 
beim Kindergarten zu viel und bei der Primarschule zu wenig budgetiert. 
 
2170 Schulliegenschaften 
Der Minderaufwand bei Wasser, Strom, Heizung entstand dadurch, dass im 2017 keine Pellets für 
die Heizung beschaffte werden mussten.  
 
4120 Kranken- und Pflegeheime 
Es waren weniger Bewohnerinnen und Bewohner in Alters- und Pflegeheimen als budgetiert.  
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
Das Budget beruht auf dem momentanen IST-Zustand inkl. Annahmen, welche schwer 
abschätzbar sind. Im Laufe des Jahres wurden weniger Leistungen in Anspruch genommen, dies 
bescherte uns einen Überschuss. 
 
5720 Sozialhilfe 
Die Kosten der regionalen Sozialhilfebehörde wurden hier budgetiert müssen aber neu unter 
übriges Sozialwesen Nr. 5790 verbucht werden. Zudem fielen im letzten Jahr weniger Beiträge an 
private Haushalte an und wir erhielten Rückzahlungen wie Prämienverbilligung Krankenkasse und 
Rückzahlungen der IV, welche nicht budgetiert waren. 
 
5722 Sozialhilfe 
Die Kosten wurden im Bereich Asylwesen budgetiert. Durch den Wechsel unserer Asylantenfamilie 
vom Status Asylsuchende auf NEE (Nichteintretensentscheid) müssen die Kosten neu unter 
Sozialhilfe verbucht werden. Diese Kosten werden vom Kanton rückvergütet. 
 
5730 Asylwesen 
Die Kosten wurden im Bereich Sozialhilfe Asylbereich verbucht. Durch den Wechsel unserer 
Asylantenfamilie vom Status Asylsuchende auf NEE (Nichteintretensentscheid) müssen die Kosten 
neu unter Sozialhilfe verbucht werden. Diese Kosten werden vom Kanton rückvergütet. 
 
5790 übriges Sozialwesen 
Die Kosten der regionalen Sozialhilfebehörde müssen neu über dieses Konto verbucht werden. 
Budgetiert wurde es im 2017 allerdings noch über das Konto der Sozialhilfe Nr. 5720. 
 
6150 Gemeindestrassen/Werkhof 
Durch den milden Winter fielen keine Ausgaben für temporäre Arbeitskräfte an und von den 
budgetierten CHF 10‘000 für Unterhalt Wald-/Güterstrassen wurden lediglich CHF 4‘432.70 für die 
Reparatur einer Absenkung der Strasse im Bereich Goldseileren aufgewendet. 
 
Für die Erstellung der neuen Bündtenmattstrasse konnte eine weitere Vorfinanzierung getätigt 
werden. Dies wurde nicht budgetiert. 
 
7201 Abwasserbeseitigung 
Durch den Einbau des Deckbelages im Eggweg ergab sich eine neue Situation für die 
Abwasseranschlüsse Neubaugebiet Bündtenmattweg. Um den Deckbelag nicht wieder öffnen zu 
müssen, bauten wir die Anschlüsse Abwasser bereits ein. Unvorhersehbarer Kostenpunkt im 
Budget 20117 nicht berücksichtigt. Zudem ist die Abwasserkasse weiterhin nicht 
selbstfinanzierend, besitzt jedoch noch ein grosses Eigenkapital. 
 
7710 Friedhof und Bestattung 
Im Jahr 2017 wurden 30 Gräber geräumt, deren Ruhezeit abgelaufen war. Die Räumungskosten 
wurden den Nachkommen in Rechnung gestellt. Diese Einnahmen wurden nicht budgetiert. 
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8120 Strukturverbesserung  
Von budgetierten CHF 6‘000 wurden lediglich CHF 350 für die Pilzkontrolle aufgewendet. 
 
8200 Forstwirtschaft  
Der Aufwand für Dienstleistungen Dritter ist zum Budgetzeitpunkt jeweils schwer einzuschätzen. 
Der zum Budgetzeitpunkt angenommene geringere Aufwand im Vergleich zu 2016 hat sich nicht 
ergeben. Der Aufwand 2017 war in gleicher Grössenordnung wie 2016. 
 
Die Aufwände für das Forstrevier sind immer vom Markt abhängig. Wegen der nach wie vor tiefen 
Marktpreise wurden, wie schon 2016, weniger Holzschläge ausgeführt als geplant. 
 
Die Kantonsbeiträge sind tiefer ausgefallen als bei der Budgetierung noch erhofft. 
 
Es sind weniger Stiftungsgelder für das Goldseileren Projekt eingegangen als angenommen. Das 
Goldseileren Projekt ist ein reiner Verwaltungsposten (keine Verbindung zu Steuergeldern). 
 
9100 Steuern aktuelles Jahr 
Bei der Einkommenssteuer natürlicher Personen hatten wir Mehreinnahmen von CHF 33‘793.30 
gegenüber dem Budget und für zweifelhafte Steuerguthaben muss eine Wertberichtigung 
vorgenommen werden welche nicht budgetiert war. 
 
9101 Steuern Vorjahre 
Wir erhielten nicht budgetierte Steuereinnahmen von natürlichen Personen von CHF 13‘186.95 
welche auf Vorjahre beruhen. Zudem konnten wir auf bereits abgeschriebene Steuerforderungen 
von natürlichen Personen aussergewöhnliche Einnahmen von CHF 5‘803.20 verbuchen. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Diese Entschädigungen "Sonderlastenabgeltungen" basieren auf der Grösse Nichtsiedlungsfläche, 
Bildung, Weite (dezentrale Gemeinde) und Anzahl Schüler und werden vom Kanton nach diversen 
Berechnungsmethoden fürs Budget vorgegeben und vergütet. Die Einnahmen sind gegenüber 
dem Budget um CHF 26‘010 tiefer. 
 
Als Horizontaler Finanzausgleich haben wir Mehreinnahmen von CHF 107‘787 erhalten, davon 
sind CHF 96‘135 eine Nachzahlung für die Jahre 16 und 17 aus einem Ausgleichs-Fonds. Das 
Ausgleichsniveau wird aufgrund einer Revision des Finanzausgleichsgesetzes jeweils für 3 Jahre 
festgelegt und basiert auf Wirtschaftsprognosen, die für die Periode 16-18 eine schwächere 
Entwicklung voraussagte. Tatsächlich stiegen die Steuererträge jedoch an und der Fondsbestand 
wuchs so stark, dass eine rückwirkende Erhöhung des Ausgleichsniveaus beschlossen wurde. 
 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 
Aufhebung der Neubewertungsreserven von CHF 224‘955. Neubewertungsreserven wurden 
Anfang 2014 aufgrund einer neuen Gemeinderechnungsverordnung (HRM2) durch eine 
Neuberechnungsmethode nach Verkehrswerten gebildet. Bereits damals war vorgesehen, dass sie 
nach Beseitigung von Übergangskrankheiten wieder aufgelöst werden. Diese wurde nun vom 
Kanton auf Ende 2017 verfügt. 
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Erläuterungen zur Investitionsrechnung: 
 
0220 allgemeine Dienste 
 
Für die geplante Neuanschaffung von IT Geräten auf der Verwaltung wurden CHF 20'000 ins 
Investitionsbudget genommen. Die seit 5 Jahren geleaste Hardware der Verwaltung (Laptops, 
Bildschirme, Drucker) konnte der Firma Hürlimann günstig abgekauft werden. Da der Betrag viel 
geringer ausfiel als ursprünglich angenommen, wurden die Kosten direkt der Erfolgsrechnung 
belastet. 
 
 
6150 Gemeindestrassen/Werkhof 
 
Strasse Eggweg Deckbelag 
Der Deckbelag wurde eingebaut und entsprach nicht den Kostenberechnungen aus den 
vergangenen Jahren. 
 
Erschliessung Bündtenmatt 
Die Ausgaben für Planung und Vorprojekt waren geringer als budgetiert, weil für die Erstellung der 
beschlussreifen Pläne (Strassennetzplan und Bau/Strassenlinienplan) nach den Verhandlungen 
mit den Grundeigentümern nur begrenzte Anpassungen an den Plänen erforderlich waren und 
noch keine weiteren Schritte der Erschliessung gemacht werden konnten. 
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7101 Wasserversorgung 
 
Ausbau Wasseraufbereitung/Erneuerung Steuerung 
Wegen einer Verzögerung im Bauablauf liegt der für 2017 verbuchte Aufwand an der 
Gesamtinvestition von 300‘000 CHF niedriger als geplant. Entsprechend wird der Aufwand 2018 
höher sein. 
 
Planung Wasserschutzzone 
Wegen des grossen Zeitaufwandes im Zusammenhang mit der Erneuerung Reservoir Engiberg 
mussten die Arbeiten an der Grundwasserschutzzone sistiert werden. Der verfügbare 
Budgetbetrag von CHF 20‘000 wurde ins Budget 2018 übertragen, wird aber nach jetzigem Stand 
erst 2019 teilweise gebraucht. 
 
 
7201 Abwasserbeseitigung 
 
Kanalisation Bachacker 
Trotz fortgeschrittener und stärkerer Schäden, konnte das Budget stark unterschritten werden. Die 
Kostenberechnungen stammen aus den Jahren der Bestandaufnahmen. Die Technik und die 
Sanierungsarten haben sich seid dem stark verändert und sind günstiger geworden. 
 
Anschlussbeiträge 
Die Abwasseranschlussbeiträge fielen infolge Bautätigkeiten höher aus als budgetiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Traktandum 4:  
 
Verschiedenes 
   

 
 


